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Selektionskonzept Weightlifting für die Teilnahme an der  
«Word University Championship 2020» 
 
Version 1 / 20.02.2020 

1. Grundlage   
Grundlage des vorliegenden Selektionskonzeptes bilden die von der FISU definierten Regulations sowie 
von Swiss University Sports veröffentlichten Leistungsrichtlinien für die Word University Championships. 

2. Datum der Veranstaltung 
Die World University Championship findet in der Sportart Weightlifting in Gangjin, Korea statt, vom 
Dienstag 20.10.– Samstag 24.10.2020.   

3. Teilnehmerzahlen gemäss FISU Regulations 
Folgende Maximale Teilnahmerzahlen sind festgelegt:  

Each country is authorised to enter a maximum of twenty-one (25) persons: ten (10) male competitors 
and ten (10) female competitors spread over the different categories, with a maximum of two (2) 
competitors per category, and five (5) officials.  

4. Teilnahme WUWC 
Es gelten die Leistungsrichtlinien Swiss University Sports (Auszug):  

1. Schweizer Staatsbürgerschaft 
2. Alter: mind. 17 Jahre bis max. 25 Jahre alt, d.h. Geburtsdatum zwischen 01.01.1995 und 31.12.2002 
3. Studierenden Status, d.h. ordentliche Immatrikulation an einer anerkannten Schweizer oder 

ausländischen Universitären Hochschule resp. Fachhochschule 

Kosten: Die selektionierten Athleten/innen haben für einen Selbstkostenbeitrag aufzukommen in der 
Höhe von 30% der Gesamtkosten. 50% werden durch Swiss University Sports gedeckt, 20% durch die 
jeweilige Hochschule des Athleten.  

 

5. Selektionen 
 
5.1. Selektionskriterien 

Hauptkriterien: Es gelten folgende Kriterien die erfüllt sein müssen, damit ein Athlet zur Selektion 
vorgeschlagen werden kann: 

Die Wettkämpfer müssen jeweils in ihrer entsprechender Gewichtskategorie einmal die Junioren 
Weltmeisterschafts-Limite an einem offiziellen Nationalen oder internationalen Wettkampf erreichen 
(Gesamttotal in Kg), um sich für die WUWC zu qualifizieren. 
Falls mehr Athleten die Hauptkriterien erfüllen als Plätze zur Verfügung stehen, so gilt es durch den DC 
die Priorisierung analog den Leistungsrichtlinien (Athletenprofil nach Kategorien A, B, C) vorzunehmen.  
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Herren 
    -55    -61    -67    -73    -81   -89    -96   -102   

CE U17   170 180 190  200 215 225 240 255 

CE Juniors   205 215 230 240 255 270 285 295 
CM Juniors   210 220 235  250  263 276 290 300 
CE Séniors   225 235 250 265 280 295 307 320 
CM Séniors   235 250  265 280 295 310 320 330 

 

	

	

	

	

	

	

Die Limiten orientieren sich an den Werten welche für Weltmeisterschaften in der Altersklasse 

„Junioren“ erreichte werden müssen, d.h. sie sind etwas tiefer als die Werte, welche für die Senioren 

(unsere Altersklasse) für eine EM erreicht werden müssen.  

 

5.2. Vom Fachverband bestimmte Wettkämpfe 
 

27.1.-31.1. Roma World Cup 

9.2. 1te Ligarunde Sup. 

13.6.-21.6. EM Moskau 

> Der Fachverband behält sich vor, noch weitere Anlässe bis Ende Selektionszeitraum zu 
kommunizieren (aufgrund der Absagen rund um die Massnahmen COVID-19). 

  

Damen -45 -49 -55 -59 -64 -71 -76 -81 

CE U17  100  110 120 130 143 155 165 175 
CE Juniors  115 125 135  150 162 173 185 195 
CM Juniors  120 130 140  155 165 178 190 200 
CE Séniors  132 142 152 165 177 189 202 212  
CM Séniors  142  152 162 175 187 200 212 222 
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5.3. Selektionszeitraum 

 
9.2.-14.9.  

General Entry 20.4. 

Quantitative Entry 20.6. 

Individual Entry 20.9. 

 

5.4. Selektionsantrag  
Der Selektionsantrag wird spätestens bis zum Ende des Selektionszeitraums durch den Disziplinchef 
(DC) verfasst in Abstimmung mit dem Fachverband; basierend auf den vereinbarten Selektionskriterien. 
Falls mehr Athleten die Hauptkriterien erfüllen als Plätze zur Verfügung stehen, so gilt es durch den DC 
die Priorisierung analog den Leistungsrichtlinien vorzunehmen.  

5.5. Selektionsgremium  

Den definitiven Selektionsentscheid fällt das Selektionsgremium Swiss University Sports: 

Chefin Leistungssport Swiss University Sports (Vorsitz, Marilen Matter Graf) 
Geschäftsführer Swiss University Sports (Leonz Eder) 
Vizepräsident Swiss University Sports (Lorenz Ursprung) 

Die Selektionskommission entscheidet endgültig mit Stimmenmehrheit.  

6. Medical 
Teilnehmende Athleten/innen unterstehen den Regeln der WADA ab der definitiven Selektion. Die 
Website www.antidoping.ch liefert umfassende Informationen zu den Rechten und Pflichten der 
Athleten sowie dem Betreuerstab (Trainer, Coaches und Physiotherapeuten). 
 
Für Athleten mit erwiesenem Medaillen- oder Diplompotential kann aus medizinischen Gründen eine 
Sonderregelung getroffen werden. Der medizinische Nachweis muss unmittelbar nach Krankheits- oder 
Verletzungsbeginn erfolgen. Der Disziplinchef macht Swiss University Sports gleichzeitig einen 
Vorschlag für entsprechende Alternativwettkämpfe oder Beurteilungsmöglichkeiten. 
 

7. Kommunikation 
Das Selektionskonzept wird nach Genehmigung durch Swiss University Sports auf der Website von 
Swiss University Sports unter «Sportdisziplinen» einzeln veröffentlicht, sowie individuell durch die 
Fachverbände. Die Publikation aller Selektionskonzepte hat jeweils 9 Monate vor Wettkampf zu 
erfolgen.   
Der Disziplinchef / Fachverband stellt sicher, dass die involvierten Athleten und Trainer das 
Selektionskonzept gesehen, gelesen und zur Kenntnis genommen haben. 

 

8. Weitere Bestimmungen 
Meldeprozess „Probables“: Mögliche Kandidaten haben sich beim Disziplinchef bis sechs Monate 
vor Wettkampf zu melden. Ausgewählte Probables haben sich schriftlich bereit zu erklären, bei einer 
allfälligen Selektion am Anlass zu starten und entsprechend das vorgeschlagene Selektionsprogramm  
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